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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 7. Januar 2017 

Ort:  Enroute, über dem Arabischen Meer 

Luftfahrzeuge: 1) Flugzeug 

2) Flugzeug 

Hersteller / Muster: 1) Bombardier / CL-600-2B16 (604 Vari-

ante) 

2) Airbus / A380-861 

Personenschaden: 1) zwei schwer und zwei leicht verletzte 

Passagiere, eine leicht verletzte Flug-

begleiterin 

2) keiner 

Sachschaden: 1) Luftfahrzeug schwer beschädigt 

2) keiner 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU17-0024-2X 

Veröffentlicht: Dezember 2017 
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Sachverhalt 

Während des Reisefluges über der Arabischen See (Indischer Ozean), etwa eine Mi- 

nute nachdem es von einem entgegenkommenden Airbus A380 überflogen worden  

war, geriet das Flugzeug CL604 in eine unkontrollierte Fluglage.  

Nach einem Höhenverlust von etwa 9 000 ft hatten die Piloten die Kontrolle über das  

Flugzeug wiedererlangt und führten später eine Ausweichlandung in Muscat (Oman)  

durch.  

Sachstand der Untersuchung 

Dieser Zwischenbericht ergänzt den im BFU-Bulletin Januar 2017 veröffentlichten 

Zwischenbericht. 

Im Berichtszeitraum wurden Untersuchungen durchgeführt, die folgende Themenbe-

reiche betreffen: 

 flugbetriebliche Aspekte 

 technische Aspekte 

 Analyse der Trajektorien der Flugzeuge 

 Analyse der herrschenden Wetterbedingungen 

 Auftreten und Stärke der Wirbelschleppe 

Für das Jahr 2018 ist der Abschluss der Untersuchung geplant. 

 

 

Untersuchungsführer:  Jens Friedemann 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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